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Lehrkraft: …




                   Leitfach: Katholische Religionslehre

Rahmenthema: Erkenntnisse der modernen Gehirnforschung und das christl. Menschenbild

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):

In jüngster Zeit nahmen die Erkenntnisse der Naturwissenschaften über das Gehirn des Menschen enorm zu. Dies hat auch Konsequenzen für die geisteswissenschaftliche und religiöse Sicht des Menschen. Viele Fragen (z. B. nach Willensfreiheit, Schuld, Bewusstsein, Geist, Werte, Gefühle) müssen im Licht dieser Erkenntnisse neu gestellt und durchdacht werden. Bei diesem Seminarthema sollen die Schüler/innen die Kompetenz erwerben, naturwissenschaftliche Erkenntnisse über den Menschen in ein z. T. neues philosophisch-theologisches Menschenbild zu integrieren. Vom Seminarthema her lassen sich zahlreiche Bezüge zu im Fachprofil genannten Lernbereichen herstellen, z. B. zum Lernbereich „Biblische Botschaft“ (Menschenbild der Bibel), zum Lernbereich „Christlicher Glaube und Weltdeutung“ und zum Lernbereich „Christliche Ethik und Lebensbewältigung“. Es bestehen viele Bezüge zum Lehrplan der Jgst. 11 („Methodischer Atheismus in der Naturwissenschaft: Klärung der komplementären Sichtweisen von Gottesglauben und naturwissenschaftlicher Forschung, … Grundaspekte des Menschseins, … Menschenbilder im Vergleich … in der Philosophie … oder aus der Naturwissenschaft, z. B. Geist-Gehirn-Problematik“) und zum Lehrplan der Jgst. 12 („Frage nach der Verantwortlichkeit,   Gewissen, … wissenschaftlicher Fortschritt, … Schritte ethischer Urteilsbildung, … Auferstehungsglauben, … säkulare Zukunftsvorstellungen und christliche Zukunftshoffnung im Vergleich, Zukunft als Herausforderung für Wissenschaft und Religion“).

Nach dem Fachprofil soll der Kath. Religionsunterricht christliche Orientierung in einer weltanschaulich vielgestaltigen Situation geben. Er soll fachübergreifende Kompetenzen vermitteln, z. B. das Verstehen größerer weltanschaulicher und ethischer Zusammenhänge und die Anwendung von Orientierungswissen bei Entscheidungsprozessen mit naturwissenschaftlichen Inhalten. Diese Ziele lassen sich mit dem Seminarthema gut anstreben.

Das Seminarthema ermöglicht in besonderer Weise, fächerübergreifend zu arbeiten und zugleich naturwissenschaftliche wie geisteswissenschaftliche Kompetenzen zu entwickeln. Die durch das Seminarthema geforderte wissenschaftspropädeutische Zusammenschau kann die Seminarteilnehmer gut auf ein wissenschaftliches Studium vorbereiten.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1


	Sept. - Dez.
	Einführung in das Seminar und das Thema

Inhaltliche Einführung:

Einführung in den Grundaufbau und die Grundfunktionen des Gehirns („Crashkurs“)

Einführung in die Grundaussagen des christlichen Menschenbilds

Einführung in die Arbeitsweise der Naturwissenschaften und die Arbeitsweise der Geisteswissenschaften

Einführung in die Ethik (grundlegende ethische Bewertungskriterien)

Einladung von Expert/innen in den Unterricht

Besuch von wissenschaftlichen Einrichtungen

Methodische Einführung: 

Hinweise zu den formalen Anforderungen der Seminararbeit, z. B. formale Vorgaben für Zitieren, Fußnoten und Bibliographien, Methoden wissenschaftlichen Arbeitens, Auswertung von Textquellen, Bewertung von Quellen, Erstellen von Grafiken, Internetrecherche, Auswertung von Bildmaterial, Umgang mit PowerPoint 
	mündliches Abfragen

Unterrichtsbeiträge

Stundenprotokolle

eine Kurzarbeit

(mind. zwei Leistungsnachweise pro Schüler/in)

	
	Sept. - Dez.
	Bibliotheks- und Archivarbeit: Exkursionen in eine wissenschaftliche Bibliothek mit Führung, Arbeiten mit Online-Katalogen
	ein Rechercheprotokoll (mit einer Auswertung bzgl. der Eignung der Quellen für die Arbeit)

Exposé mit folg. Inhalten:

- grundlegende Fragestellun-

  gen und Hypothesen 

- Zielsetzung der Arbeit

- Darstellung der Quellenlage 

- Gliederungsentwurf

Zeitplan für die Erstellung der Arbeit 

Referat von jedem/ Schüler/in 

Diskussionsleitung (durch eine/n andere/n Schüler/in)

Diskussionsbeiträge

Überprüfung der angezielten Kompetenzen (Informationsbeschaffung, -auswertung, 
-dokumentation, -präsenta-tion)
- Zeitmanagement und Ar-

  beitsorganisation

- Einordnen in fachübergrei-

fende Zusammenhänge

	
	Jan. - Feb.
	Entwicklung der individuellen Seminararbeitsthemen; erste eigenständige Quellenrecherche durch die Schüler/innen. Jede/r Schüler/in entscheidet sich für ein Thema.

Besuch von wissenschaftlichen Einrichtungen
	

	11/2
	März -April
	Weitere Recherchen durch die Schüler/innen mit dem Ziel, ein Exposé über die geplante Arbeit zu erstellen. Zeitmanagement für das Erstellen der Seminararbeit.

Laufend auch individuelle Beratungsgespräche mit den Schüler/innen, Abgabe der Exposés
	

	
	Mai -

Juli
	Aufzeigen von Zusammenhängen und Abstimmungen zwischen den einzelnen Seminararbeiten; im regelmäßigen gemeinsamen Unterricht Kurzreferate über die Recherche-Ergebnisse, die grundlegenden Fragestellungen der Arbeiten und den Stand der Seminararbeiten

selbständige Arbeit der Schüler/innen, Abgabe von Gliederungs- und Arbeitsentwürfen, Besprechung und Rückgabe vor den Sommerferien
	

	12/1
	Sept. - Nov.
	Schreiben der Arbeiten; Besprechungen mit einzelnen Schüler/innen sowie gemeinsame Besprechungen im regelmäßigen Unterricht; Vorlage eines Grobentwurfs vier Wochen vor der Abgabe.
	Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	Abschlusspräsentationen; Vorbesprechungen mit jedem Schüler; evtl. Gestaltung einer Ausstellung oder eines Vortragsabends.
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):

- Die Willensfreiheit des Menschen aus der Sicht der heutigen Neurobiologie und Philosophie

- Die Schuldfähigkeit des Menschen aus der Sicht der Neurobiologie und der Theologie

- Das Bewusstsein des Menschen aus der Sicht der Neurobiologie und Philosophie

- Bewusstseinserweiterungen aus der Sicht der Neurobiologie und der Theologie

- Wirklichkeit und Wahrheit aus der Sicht der Neurobiologie und der Theologie

- Das Leib-Seele-Problem in der Geschichte der Theologie und Philosophie

- Das Leib-Seele-Problem bzw. das Brain-Mind-Problem aus heutiger Sicht

- Die Entstehung der geistigen Werte aus biologischer und philosophisch-theologischer Sicht

- Die Gefühle des Menschen aus biologischer und geisteswissenschaftlicher Sicht

- Glücksempfindungen des Menschen aus biologischer und geisteswissenschaftlicher Sicht

- Das Aggressionsverhalten des Menschen aus biologischer und theologischer Sicht

- Das Sexualverhalten des Menschen aus biologischer und theologischer Sicht

sowie weitere Themen aus dem Grenzbereich Neurobiologie/Theologie bzw. Neurobiologie/Philosophie

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: … 
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